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Wieder einmal gut be-
sucht war der Landwirt-
schaftsball im Hotel Lo-
haus in Sankt Hülfe. Bei
der Veranstaltung, zu
der der Landwirtschaft-
liche Verein einlädt,
spielten die „Happy Ti-
mes“ aus Nienburg zum
Tanz. Vorsitzender Her-
mann Dittmer begrüßte
die Gäste.
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p^khq e§icb  ! Die Jazz-
freunde Diepholz präsen-
tierten in ihrer letzten Ver-
anstaltung der diesjährigen
Konzertsaison einen gelun-
genen Auftritt der „School
House Seven-Band“ aus
Bassum im Sankt Hülfer Ho-
tel Castendieck.
Die Veranstalter hatten in

ihrer Einladung offenbar
nicht zu viel versprochen.
Denn die Musiker über-
raschten die zahlreichen
Gäste mit einem Feuerwerk
an brillant interpretiertem
Happy Jazz aus dem weiten
Spektrum des Dixieland, be-
richteten die Jazzfreunde.
Berthold B. Kollschen, der

Bandleader der fast zehn
Jahre zusammen spielenden
Band, führte neben seinem
Part am Kornett kurzweilig
und launig durch das zwei-
einhalbstündige Programm.
Besonders beeindruckend

empfanden die Zuhörer das
hervorragende Zusammen-
spiel der sechs Musiker und
die Stimmführung, Modula-
tion und auch Dynamik der
vorgetragenen Stücke.
Es wurde nicht mit Beifall

gespart. Besonderen Anteil
daran hatte immer wieder
Boris Wagner, der seinem
Alt-Saxophon und Klarinet-
te einen unerhört weichen
und runden Sound entlock-
te.
Zum Ende des Konzerts

wurde wiederum eine klei-
ne Tombola ausgerichtet.
Thomas Brey, 1. Vorsit-

zender der Diepholzer Jazz-
freunde, freute sich, bereits
zum ersten Konzert im neu-
en Jahr einladen zu kön-
nen: Am Sonnabend, 5.
April 2014, spielt in Sankt
Hülfe die „Greentown-Jazz-
band“ aus der slowenischen
Hauptstadt Ljubljana.
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Dr. Ludwig Diekmann, Lei-
ter Unternehmensbereich
Tier bei der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen (Oldenburg), hatte eini-
ge der Poster dabei, als er
als Gast zum traditionellen
Gänse-Essen des Herdbuch-
vereins für die Diepholzer
Gans im Soldatenheim
„Haus Herrenweide“ er-
schien.
Ebenfalls im Gepäck hatte

er die gleichzeitig herausge-
gebene, 36-seitige Broschü-
re, in der die gefährdeten
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Nutztierrassen – von Pfer-
den bis Hühnern – vorge-
stellt werden.
Die Diepholzer Gans wird

auf Seite 30 beschrieben
und als „stark gefährdet“
eingestuft. Die Fotos stam-
men von Monika Johan-
ning, Ehefrau des Herd-
buchvereins-Vorsitzenden
Horst Johanning.
Laut einer Grafik gibt es

noch etwa 150 Zuchtganter
und 350 Zuchtgänse dieser
Rasse.
Die Züchter aus ganz

Deutschland sind im Herd-
buchverein für die Diephol-
zer Gans organisiert. Sie
züchten diese Gänserasse
als Hobby, denn deren Ro-
bustheit, Widerstandsfähig-
keit und weitere gute Eigen-
schaften als Weidetier sind
in der modernen Gänse-
mast nicht mehr gefragt.
1989 wurde die Diephol-

zer Gans als bedrohte Nutz-
tierrasse anerkannt.
Das Land Niedersachsen

zahlt Züchtern solcher Ras-
sen Prämien, da sich die
Zucht und Haltung wirt-
schaftlich kaum lohnen.
Ziel ist, die genetische Viel-
falt und wertvolles Kultur-
gut zu bewahren.
„Die Diepholzer Gans ist

eine Spezialität, um die uns
viele andere beneiden“,
meinte stellvertretender
Bürgermeister Hans-Ulrich
Püschel beim jährlichen
Gänse-Essen.
„Um den Bestand der

Diepholzer Gans ist mir
nicht bange“, sagte Dr. Lud-
wig Diekmann angesichts
der engagierten Züchter.
40 von ihnen hatte Horst

Johanning, Vorsitzender des
Herdbuchvereins für die
Diepholzer Gans, zum tradi-
tionellen Essen begrüßt.
Nach dem Verzehr der ge-

bratenen Gänse mit Rot-
kohl, Rosenkohl, Klößen
und Kartoffeln nahm er mit
Hans-Ulrich Püschel und Dr.
Ludwig Diekmann die Aus-

zeichnung der Züchter vor,
deren Gänse bei der Diep-
holzer Geflügelschau im
September gut bewertet
worden waren:
Den Pokal für die beste

Gesamtleistung bekam der
Herdbuchvereins-Ehrenvor-
sitzende Heinz Bollhorst
aus Sankt Hülfe. Weitere
Pokale und Urkunden er-
hielten: Ingo Schlömer aus
Düversbruch (bester Jung-
ganter), Ulf Schütte aus
Hunteburg (beste Junggans),
Willi Brandt aus Stolzenau
(bester Ganter und beste
Gans), Horst Johanning aus
Diepholz (beste sechs Gän-
se), Ingo Schlömer (beste
fünf), Annegret Park aus Fir-
rel/Landkreis Leer (beste
vier), Lars Degen aus Oster-
cappeln (beste drei), Heinz
Bollhorst (Siegerganter und
Siegergans sowie Reserve-
sieger Diepholzer Junggans)
und Horst Johanning (Reser-
vesieger Diepholzer Jungan-
ter).  ! Éà
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afbmeliw  ! Im Rahmen der
Naturschutzwoche für Kin-
der des Natur-Netzes Nie-
dersachsen organisierte die
Agenda-21 Diepholz einen
gemeinsamen Arbeitsein-
satz mit Mitgliedern des
Umweltausschusses des
Diepholzer Gymnasiums
Graf-Friedrich-Schule (GFS)
und der GFS-Schulgarten-
AG im Diepholzer Moor.
Dieter Tornow, Vorsitzen-

der des Agenda-Förderver-
eins und Naturschutzbeauf-
tragter des Landkreises
Diepholz, sowie Matthias
Bahr, Lehrkraft im Regiona-
len Umweltbildungszen-
trum (RUZ) Diepholz-Düm-
mer, führten das 20-köpfige
Team, das sich vom regneri-
schen Wetter nicht abschre-
cken ließ, zum Diepholzer

Moorerlebnispfad, wo an
diesem Tag eine Fläche vom
Birkenwuchs befreit wer-
den sollte.
Vor Beginn des Arbeits-

einsatzes informierten sie
die Teilnehmer über Aufbau
und Funktionsweise dieses
etwa 4500 Jahre alten Hoch-
moores, aber auch über sei-
ne Gefährdung und das Be-
mühen, diesen für die Ge-
gend so charakteristischen
Landschaftstyp zu erhalten.
Bei dem Moorerlebnis-

pfad, angelegt im Jahr 2000,
handelt es sich um einen
knapp zwei Kilometer lan-
gen Rundweg mit zehn Sta-
tionen, die den Besucher
über die charakteristische
Tier- und Pflanzenwelt in-
formieren, die ihn aber
auch in die Zeit der Bohlen-

wege, der Buchweizen-
brandkultur und der Brenn-
torfgewinnung führen.
Abtorfungen gibt es im

Diepholzer Moor seit 1986
nicht mehr. Anfang der
1990er Jahre wurde ein 498
Hektar großes Naturschutz-
gebiet eingerichtet, dessen
Herzstück der Moorerleb-
nispfad ist.
„Wir gehen oft hier spa-

zieren und genießen die
einmalige Atmosphäre des
Moores”, sagte Anja Addis-
on, die an diesem Tag dem
Entkusselungsteam ange-
hörte, „ob frühmorgens
oder abends, ob bei Sonnen-
schein oder im Regen – es
lohnt sich immer zu kom-
men.”
Für andere Schüler war es

der erste Besuch, sicherlich

aber nicht der letzte; denn
das Interesse wurde ge-
weckt.
Das Entkusseln – das Be-

freien von Birkenbewuchs –
erfolgte in Teamarbeit. Das
Werkzeug war dankenswer-
terweise im Rahmen der
Naturschutzwoche für Kin-
der vom Agenda 21-Förder-
verein und der Diepholzer
Bürgerstiftung Agenda 21
mit finanzieller Unterstüt-
zung der Bingo-Umweltstif-
tung zur Verfügung gestellt
worden. Viel zu früh riefen
die Busse, die die Schüler
erreichen mussten. Man be-
schloss, den gemeinsamen
Einsatz im Moor bald zu
wiederholen.
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afbmeliw ! Das Berufsbil-
dungszentrum (BBZ) Dr. Jür-
gen Ulderup bietet einen In-
formationstag an: Am Mitt-
woch, 20. November, wer-
den die Lehrkräfte das Voll-
zeitangebot der Schule in
Diepholz und Sulingen vor-
stellen. Die Veranstaltung
ist am Schulstandort Diep-
holz, Schlesierstraße 13.
Ab 18 Uhr können sich im

Raum F 0/04 Schülerinnen
und Schüler der 8. und 9.
Klassen der Förderschulen
und der Hauptschulen mit
ihren Erziehungsberechtig-
ten über die Berufsvorberei-
tungsjahre, die Berufsein-
stiegsklassen und die Be-
rufsfachschulen für Haupt-
schulabsolventen informie-
ren. Ab 19 Uhr werden im
Theater der Stadt die Be-
rufsfachschulen für Real-
schulabsolventen, die Fach-
oberschulen und das Beruf-
liche Gymnasium vorge-
stellt. Diese Veranstaltung
richtet sich in erster Linie
an Schülerinnen und Schü-
ler, die im Sommer erfolg-
reich die Realschulen und
Hauptschulen mit dem Se-
kundarabschluss I (Real-
schulabschluss) verlassen
werden, und ihre Erzie-
hungsberechtigten.

sçå dê~ìÉå ìåÇ
bêçíáâ ÇìêÅÜëÉíòí

afbmeliw ! Auch das Trio
Kulturell, das aus dem Kul-
turring Diepholz, der Me-
diothek und der Volkshoch-
schule besteht, hat in dieser
Saison wieder zwei interes-
sante Veranstaltungen im
Angebot.
Als erstes kommt Rainer

Rudloff nach Diepholz und
liest aus dem Gruselklassi-
ker „Dracula“. Die Veran-
staltung findet am Samstag,
16. November, im Ratssaal
des Diepholzer Rathauses
statt und beginnt schon um
19 Uhr.
Wer kennt sie nicht, die

unsterbliche Figur des
transsilvanischen Vampir-
fürsten Graf Dracula? Viel-
fach nachgeahmt wurde der
für das ausgehende 19. Jahr-
hundert typische Roman
von Bram Stoker – aber un-
erreicht geblieben ist die
kühle, von Grauen und Ero-
tik durchsetzte Atmosphäre
des Originals!
Aus diesem Original wird

der Schauspieler und Hör-
funk-Sprecher Rainer Rud-
loff aus Lübeck vortragen.
Mit Rudloff hat das Trio
Kulturell einen außerge-
wöhnlichen Stimmwandler
und Spezialisten für diese
Lesung gewinnen können –
Rudloff hat den „Dracula“
2005 als Hörspiel-Buch auf
vier CDs herausgebracht. Er
schafft es, durch den Ein-
satz seiner ungeheuer
wandlungsfähigen Stimme
und Mimik und mit spar-
sam eingesetzten Effekten,
dem Unwesen des untoten
Grafen in unnachahmlicher
Weise zum Leben zu erwe-
cken.
Eine außergewöhnliche

Lesung, auf die die Besu-
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cher gespannt sein dürfen.
Seit Jahren ist Bram Rud-

loff bundesweit mit Lesun-
gen auf Tournee; für seinen
Zyklus zu „Der Herr der
Ringe“ wurde ihm von den
Medien der Titel „Herr der
Stimmen“ verliehen.

Karten gibt es für zehn
Euro beim Kulturring Diep-
holz im Rathaus, montags
bis mittwochs von 8.30 bis
16 Uhr, donnerstags bis 18
Uhr und freitags bis 12.30
Uhr (Telefon 05441-909111,
Email: kulturring@die-
pholz.com), an der Abend-
kasse oder beim Diepholzer
Kreisblatt, Bahnhofstraße 9,
in Diepholz.
Die Abendkasse ist ab 18

Uhr geöffnet.
Telefonische Kartenreser-

vierung sind auch bei der
Volkshochschule Diepholz
(Tel. 05441/976-4444) oder
bei der Mediothek (Tel.
05441/99594-14) möglich.
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afbmeliw  ! Das Gebiet
Moorstraße steht im Mittel-
punkt der öffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für
Familie, Sport und Kultur
am Donnerstag, 14. Novem-
ber, ab 15 Uhr im Rathaus.
Im Rahmen des Projekts
„Soziale Stadt“ soll der
Stadtteilladen das „Quar-
tiersmanagement“ überneh-
men. Über diesen Vorschlag
sollen die Politiker im Aus-
schuss beraten. „Der Stadt-
teilladen ist mit seiner Ar-
beit seit vielen Jahren fest
im Quartier verankert“,
schreibt die Stadtverwal-
tung. Die Arbeit des Stadt-
teilladens basiere auf zwei
Säulen: Auf eigenen Ange-
boten für Kinder und Ju-
gendliche aus dem Quartier
und darauf, dass Räume für
Selbsthilfe- und Beratungs-
angebote anderer Träger
zur Verfügung gestellt wer-
den. Mit der Übernahme
des Quartiersmanagements
als dritte Säule bestehe die
Chance, die Angebote sozia-
ler Arbeit und das Ziel der
Aktivierung sowie Beteili-
gung der Stadtteilakteure
im Rahmen des Projektes
Soziale Stadt miteinander
zu verbinden. ! Éà
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